
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

TURNHALLEN- UND 

SPORTANLAGENREGLEMENT 



Der Gemeinderat Reinach beschliesst, gestützt auf § 20 Abs. 2 lit. i und 38 des Gesetzes 
über die Einwohnergemeinden vom 19.12.1978, für die Benützung der Turnhallen und 
Sportanlagen folgendes Turnhallen- und Sportanlagenreglement:  
 
 

I. Allgemeine Bestimmungen 
 
 

§ 1 
 
Dieses Reglement findet Anwendung bei der Benützung der Turnhallen sowie der Sport- 
und Spielanlagen der Gemeinde Reinach (nachfolgend Anlagen genannt). 
 
 

§ 2 
 
Die Anlagen dienen in erster Linie dem nach dem Stundenplan zu erteilenden Unterricht der 
Schulen. 
 
Beim Sportplatz Moos hat der Fussballclub das primäre Benützungsrecht. 
 
 

§ 3 1) 
 
So weit die Anlagen nicht von den Schulen beansprucht werden, können sie auch von 
Sportvereinen benützt werden. Nichtsportliche Veranstaltungen sind nur mit Zustimmung 
des Gemeinderates möglich. In Reinach domizilierte Gesuchsteller erhalten den Vorzug. 
Benützungsgesuche sind schriftlich der nach Art. 8 zuständigen Stelle einzureichen. 
 
 

§ 4 1) 
 
Während der Reinigung oder des Unterhalts der Anlagen können diese nicht benützt wer-
den. Daher sind die Anlagen in den Schulferien nur beschränkt benutzbar. 
 
 

§ 5 1) 
 
Die Benützung der Anlagen hat mit aller gebotenen Sorgfalt zu geschehen und sich auf die 
bewilligte Zeit zu beschränken. In sämtlichen Gebäuden herrscht Rauchverbot. Ueber allfäl-
lige Ausnahmen für bestimmte Anlässe entscheidet die Sportanlagenkommission. Für die 
Bedienung der Lüftungsanlage ist ausschliesslich der Hauswart zuständig. Den Anordnun-
gen des Haus- oder Platzwartes ist in jedem Fall Folge zu leisten. 
 
 
 
 
1) Ergänzt/Abgeändert durch Gemeinderatsbeschluss vom 3.7.2000 
 
 



 
§ 6 1) 

 
Die Benützer haften für alle Schäden, die sie an Gebäuden, Mobiliar, Geräten und Anlagen 
verursachen. Allfällige Beschädigungen sind dem Haus- oder Platzwart unverzüglich zu 
melden. Werden bei der Uebernahme der Anlagen Beschädigungen von Vorgängern fest-
gestellt, müssen diese spätestens am nächsten Tag dem Haus- oder Platzwart gemeldet 
werden. 
 
Sämtliche Benützer haben mit dem Gesuch eine verantwortliche Person zu bestimmen und 
dem Haus- oder Platzwart unter Angabe von Name, Adresse und Telefon mitzuteilen. 
 
 

§ 7 
 
Für Personen- oder Sachschäden, die Benützern oder Zuschauern erwachsen können, 
lehnt die Gemeinde jede Haftpflicht ab, soweit sie nicht durch ausdrückliche Gesetzesvor-
schrift gegeben ist. 
 
 

§ 8 1) 
 
Die Aufsicht über die Benützung und Vergabe der Anlagen obliegt der Sportanlagenkom-
mission, wobei die Aussenplätze für nichtsportliche Veranstaltungen nur nach Absprache 
mit dem Gemeinderatsvertreter vergeben werden dürfen. Handelt es sich dabei um auslän-
dische Organisationen, ist zudem die Zustimmung des Gesamtgemeinderates erforderlich. 
 
 

§ 9 
 
Aenderungen der Anlagen und Anschaffungen von Geräten werden von der Sportanlagen-
kommission an die Schulpflege z.H. des Gemeinderates beantragt. 
 
 

§ 10 
 
Der bauliche Unterhalt der Gebäulichkeiten obliegt der Bauverwaltung. Die Wartung der 
Gebäulichkeiten und des gemeindeeigenen Mobiliars sowie der periodische Unterhalt (Rei-
nigung usw.) der Anlagen ist Sache des Haus- oder Platzwartes. 
 
Der Unterhalt des Sportplatzes Moos wird vom Fussballclub Reinach wahrgenommen, wo-
bei die Rasenpflege der Bauverwaltung obliegt. 
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§ 11 
 
Benützungsgebühren für Veranstaltungen richten sich nach den Ansätzen des Gebühren-
reglementes. 
 
 

II.  Turnhallen 
 
 

§ 12 1) 
 
Es stehen zur Verfügung: 
 
Pfrundmatthallen 1, 2, 3 und Neumatthallen 4, 5 sowie Breitehalle 6. 
 
Die Schlüssel für sämtliche Turnhallen können bei der Bauverwaltung gegen Entrichtung 
eines Depots von Fr. 100.00 bezogen werden. 
 
Für diese und allfällige weitere Hallen gelten folgende besondere Benützungsvorschriften: 
 
a)  Die Benützung darf nur zu den bewilligten Zeiten erfolgen. 
 
b)  Bei abendlichen Benützungen durch die Vereine sind dieselben für die Einhaltung der 

Fahrzeugparkordnung (Velos und Mofas in die Veloständer bzw. in den Mofaunterstand) 
sowie für das Ausschalten der Beleuchtung (Duschen, Garderoben, WC usw.) und für 
das Schliessen der Fenster und Türen verantwortlich. 

 
c)  Die Turnhallen dürfen nur mit sauberen Hallen-Turnschuhen (ohne abfärbende Sohlen) 

benützt werden. Dies gilt auch für Zuschauer. Andere Turnschuhe oder Hallen-Turn-
schuhe, die als Strassenschuhe benützt werden, sind nicht gestattet. Die Verwendung 
von Klebemitteln (Harz) ist untersagt. 1) 

 
d)  Ausrüstungsgegenstände und Turngeräte, die eine Beschädigung der Hallen oder des 

Mobiliars bewirken, sind untersagt. 
 
e)  Hallenbenützer sind berechtigt, Geräte, die in den Innenräumen stehen, zu benützen. Die 

Benützung von verschlossen aufbewahrten Geräten ist untersagt. Mobile Geräte sind 
nach dem Gebrauch wieder am angestammten Platz zu versorgen. Barrenholme, Pferde 
und Böckli sind tief zu stellen. Es ist verboten, Hallengeräte ins Freie zu nehmen. 

 
f)  Jugendlichen steht die Benützung der Turnhallen nur unter der Aufsicht eines verantwort-

lichen Leiters (volljährig oder J+S-Leiter) zu. 
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g)  Die Turnhallen stehen in der Regel nur Vereinen zu, die pro Training durchschnittlich 

mindestens 8 Aktive stellen. Bei Unterbelegung kann die Streichung des reservierten 
Platzes erfolgen. 

 
h)  Die Galerie Pfrundmatt sowie die Nebenräume der Turnhallen sind keine Aufenthalts-

räume. Die Vereine sind verpflichtet, im ordentlichen Trainingsbetrieb die Zuschauer des 
Hauses zu verweisen. Wer sich unbefugterweise im Gebäude aufhält, macht sich strafbar 
und kann durch den Gemeinderat mit bis zu Fr. 500.00 gebüsst werden. 

 
i)  Die Benützer haben dafür zu sorgen, dass die benutzten Räume (namentlich Gardero-

ben, WC etc.) vor Verlassen von liegengebliebenen Gegenständen (Papier, Duschzeug 
usw.) gereinigt werden. 

 
k)  Vereinseigene Geräte dürfen nur an den vom Hauswart zugewiesenen Plätzen aufbe-

wahrt werden. 
 
 

III. Sportplätze und Aussenanlagen 
 
 

§ 13 1) 
 
Für die Benützung der Sportplätze und Aussenanlagen gelten folgende Vorschriften: 
 
a)  So weit es die Verhältnisse zulassen, kann ein Sportplatz oder eine -Anlage gleichzeitig 

von mehreren Vereinen benützt werden; diese haben aufeinander gebührend Rücksicht 
zu nehmen. 

 
b)  Die Grünflächen sollten nur bei trockenem Boden betreten werden, im Zweifelsfalle ent-

scheidet der Platzwart. 
 
c)  Das Kugel- und Steinstossen darf nur auf den dafür eingerichteten Plätzen ausgeführt 

werden. Das Ueben mit Geräten, die eine Beschädigung des Rasens und der Kunststoff-
beläge bewirken, ist untersagt. 

 
d)  Das Fussballspielen auf dem Sportplatz Neumatt ist untersagt. 
 
e)  Für Markierungen auf Rasenflächen dürfen nur gesiebtes Sägemehl, Kalk oder Bänder 

verwendet werden. 
 
f)  Nach Beendigung der Uebungen und Wettkämpfe haben die Benützer die Anlagen 

gründlich zu reinigen, die Sprunggrube zu rechen und mobile Geräte zu versorgen. 
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g)  Vor dem Verlassen der Sportplätze sind die Füsse und das Schuhwerk an der Fuss-

duschanlage zu reinigen. Die Fussduschanlage muss danach auch gereinigt werden. 
 
h)  Die Sportplatzbeleuchtung ist nach Verlassen des Platzes sofort auszuschalten. 
 
i)  Der Aussenplatz beim Breiteschulhaus ist nur nach vorheriger Rücksprache mit dem Ab-

wart benützbar. Bei regelmässigen Benützungen braucht es die Bewilligung der Sportan-
lagenkommission. 

 
k)  Das Betreten der Sportplätze Neumatt und Breite durch Hunde ist strikte verboten. 1) 

 
 

IV. Straf- und Schlussbestimmung 
 
 

§ 14 
 
Vereine und andere Organisationen, in deren Benützungszeiten trotz schriftlicher Mahnung 
Verstösse gegen das Reglement erfolgt sind, können durch die zuständige Stelle von der 
Benützung der Anlagen zeitweise oder ganz ausgeschlossen werden. 
 
Widerhandlungen gegen die Vorschriften dieses Reglements werden vom Gemeinderat mit 
Geldbusse bis Fr. 500.00 bestraft. 1) 

 
 

§ 15 
 
Dieses Reglement tritt ab 1. Juli 1990 in Kraft. 
 
 
 
 
5734 Reinach, 2. Juli 1990 
 
 
 
 
GEMEINDERAT REINACH AG     SCHULPFLEGE REINACH AG 
 
Der Gemeindeammann:      Der Präsident: 
Martin Heiz        Urs Zuber 
 
 
 
Der Gemeindeschreiber: 
Peter Walz 
 
 
1) Ergänzt durch Gemeinderatsbeschluss vom 01.06.2004 
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